
Rechtsanwälte für Eigentumsübertragungen in Großbritannien: Ein
umfassender Leitfaden

Einleitung
Rechtsanwälte für Eigentumsübertragungen spielen eine zentrale Rolle beim Kauf und
Verkauf von Immobilien in Großbritannien. Sie stellen sicher, dass alle rechtlichen Aspekte
von Immobilientransaktionen korrekt behandelt werden, wodurch die Risiken für Käufer und
Verkäufer minimiert werden. Dieser umfassende Leitfaden bietet einen detaillierten Einblick
in die Rollen, Verantwortlichkeiten, Gebühren und Überlegungen bei der Beauftragung eines
Rechtsanwalts für Eigentumsübertragungen in Großbritannien.

1. Was ist Eigentumsübertragung?
a. Definition

■ Die Eigentumsübertragung ist der rechtliche Prozess der Übertragung
des Eigentums an einer Immobilie von einer Partei auf eine andere.
Dabei werden alle rechtlichen Dokumente vorbereitet, überprüft und
verwaltet, die zum Abschluss der Transaktion erforderlich sind.

b. Bedeutung
■ Der Prozess stellt sicher, dass die Transaktion rechtsgültig ist, dass

der Käufer einen eindeutigen Eigentumstitel an der Immobilie erhält
und dass alle bestehenden Hypotheken oder Pfandrechte aufgelöst
werden.

2. Rolle eines Rechtsanwalts für Eigentumsübertragungen
a. Verantwortlichkeiten

■ Durchführung von Recherchen: Durchführen von Recherchen bei den
örtlichen Behörden, Umweltrecherchen und Überprüfung auf andere
potenzielle Probleme mit der Immobilie.

■ Aufsetzen von Verträgen: Vorbereiten und Überprüfen des
Kaufvertrags, um sicherzustellen, dass er fair und korrekt ist.

■ Verwalten von Geldern: Sicheres Verwalten der Überweisung von
Anzahlung und endgültigen Kaufbeträgen.

■ Erteilen von Rechtsberatung: Anbieten von Beratung zu rechtlichen
Fragen, potenziellen Problemen und Verpflichtungen.

■ Abschließen der Transaktion: Sicherstellen, dass alle Dokumente
unterzeichnet sind und die Immobilie rechtmäßig übertragen wird.

b. Vorteile
■ Expertise: Anwälte für Eigentumsübertragungen verfügen über

Fachkenntnisse im Immobilienrecht.
■ Risikominderung: Sie helfen, rechtliche Probleme und Streitigkeiten zu

vermeiden.
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■ Effizienz: Sie rationalisieren den Prozess und machen ihn schneller
und weniger stressig für die Kunden.

3. Auswahl eines Anwalts für Eigentumsübertragungen
a. Zu berücksichtigende Faktoren

■ Erfahrung: Suchen Sie nach Anwälten mit umfassender Erfahrung in
der Eigentumsübertragung.

■ Ruf: Überprüfen Sie Bewertungen und Empfehlungen früherer Kunden.
■ Kosten: Vergleichen Sie die Gebühren und stellen Sie sicher, dass

keine versteckten Kosten anfallen.
■ Standort: Obwohl dies nicht unbedingt erforderlich ist, kennen sich

lokale Anwälte möglicherweise besser mit regionalen Problemen und
Praktiken aus.

■ Akkreditierungen: Stellen Sie sicher, dass sie von relevanten
Berufsverbänden akkreditiert sind, wie z. B. dem Conveyancing Quality
Scheme (CQS) der Law Society.

b. So finden Sie
■ Online-Suchen: Verwenden Sie Online-Verzeichnisse und juristische

Websites.
■ Empfehlungen: Fragen Sie Freunde, Familie oder Ihren

Immobilienmakler.
■ Berufsverbände: Prüfen Sie die Einträge der Law Society oder anderer

Berufsverbände.
4. Gebühren für die Eigentumsübertragung im Vereinigten Königreich

a. Kostenaufschlüsselung
■ Grundgebühr: Die Gebühr des Anwalts für seine Dienste, die fest oder

variabel sein kann.
■ Auslagen: Zusätzliche Kosten wie Suchgebühren, Gebühren für das

Grundbuchamt und Banküberweisungsgebühren.
■ Stempelsteuer (SDLT): Steuer, die auf Immobilienkäufe über einem

bestimmten Schwellenwert zu entrichten ist.
b. Typische Kosten

■ Anwaltsgebühren: 800 bis 1.500 £, abhängig von der Komplexität der
Transaktion.

■ Suchgebühren: 250–450 £.
■ Grundbuchgebühr: 20–910 £, abhängig vom Immobilienwert.
■ Banküberweisungsgebühr: 20–50 £.
■ Stempelsteuer: Variiert je nach Immobilienpreis und aktuellen

staatlichen Schwellenwerten.
c. Kosten senken

■ Angebote vergleichen: Holen Sie Angebote von mehreren Anwälten
ein.

■ Verhandeln: Einige Anwälte sind möglicherweise bereit, über die
Gebühren zu verhandeln.
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■ Feste Gebühren: Entscheiden Sie sich für Anwälte, die Festpreise
anbieten, um unerwartete Kosten zu vermeiden.

5. Der Eigentumsübertragungsprozess
a. Erste Schritte

■ Anweisung: Beauftragen Sie frühzeitig im Kauf-/Verkaufsprozess
einen Anwalt.

■ Dokumentation: Legen Sie die erforderlichen Dokumente wie Ausweis,
Adressnachweis und Immobiliendetails vor.

b. Phase vor Vertragsabschluss
■ Suchen: Führen Sie Immobiliensuchen und -anfragen durch.
■ Vertragsentwürfe: Erstellen und überprüfen Sie den Vertragsentwurf.
■ Hypothek: Vereinbaren Sie bei Bedarf eine Hypothek und eine

Wertermittlung.
c. Austausch von Verträgen

■ Verträge unterzeichnen: Beide Parteien unterzeichnen und tauschen
Verträge aus.

■ Anzahlung: Der Käufer zahlt eine Anzahlung (normalerweise 10 % des
Kaufpreises).

■ Abschlussdatum festlegen: Vereinbaren Sie ein Abschlussdatum.
d. Abschluss

■ Geld überweisen: Der Anwalt des Käufers überweist die restlichen
Gelder.

■ Eigentumsübertragung: Es erfolgt eine rechtliche Übertragung des
Eigentums an der Immobilie.

■ Schlüsselübergabe: Der Käufer erhält die Schlüssel zur Immobilie.
e. Nach Abschluss

■ Stempelsteuer: Zahlen Sie ggf. die Stempelsteuer.
■ Registrierung: Registrieren Sie den neuen Eigentümer beim

Grundbuchamt.
6. Häufige Probleme bei der Eigentumsübertragung

a. Verzögerungen
■ Suchverzögerungen: Das Warten auf Suchergebnisse kann zu

Verzögerungen führen.
■ Kettenprobleme: Probleme in einer Immobilienkette können den

Prozess verzögern.
b. Rechtsstreitigkeiten

■ Grenzstreitigkeiten: Es können Probleme hinsichtlich der
Grundstücksgrenzen auftreten.

■ Titelprobleme: Unstimmigkeiten im Titel müssen möglicherweise
geklärt werden.

7. Tipps für einen reibungslosen Eigentumsübertragungsprozess
a. Beginnen Sie früh

■ Engagieren Sie einen Anwalt, sobald Sie sich zum Kauf oder Verkauf
einer Immobilie entschließen.
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b. Kommunizieren Sie regelmäßig
■ Bleiben Sie in regelmäßigem Kontakt mit Ihrem Anwalt, um über den

Fortschritt und mögliche Probleme informiert zu bleiben.
c. Seien Sie vorbereitet

■ Halten Sie alle erforderlichen Unterlagen bereit, um Verzögerungen zu
vermeiden.

d. Bleiben Sie informiert
■ Verstehen Sie den Prozess und was in jeder Phase erforderlich ist.

8. Häufig gestellte Fragen
a. Was ist der Unterschied zwischen einem Anwalt und einem Notar?

■ Ein Anwalt ist ein voll qualifizierter Rechtsexperte, der eine breite
Palette von Rechtsangelegenheiten, einschließlich der
Eigentumsübertragung, bearbeiten kann. Ein zugelassener Notar ist
ausschließlich auf Immobilientransaktionen spezialisiert.

b. Wie lange dauert der Eigentumsübertragungsprozess?
■ Im Durchschnitt dauert der Prozess 8-12 Wochen ab dem Zeitpunkt

der Annahme des Angebots.
c. Kann ich meine Eigentumsübertragung selbst durchführen?

■ Das ist möglich, wird aber aufgrund der Komplexität und des damit
verbundenen Risikos nicht empfohlen.

d. Was passiert, wenn der Verkauf scheitert?
■ Einige Anwälte bieten Vereinbarungen „kein Umzug, keine Gebühr“ an,

was bedeutet, dass Sie ihre Grundgebühr nicht zahlen, wenn die
Transaktion scheitert.

Fazit
Anwälte für die Eigentumsübertragung sind unerlässlich, um sicherzustellen, dass
Immobilientransaktionen rechtlich einwandfrei und effizient sind. Durch das Verständnis der
Rollen, Gebühren und Prozesse können Käufer und Verkäufer fundierte Entscheidungen
treffen und den richtigen Fachmann auswählen, der sie durch die Transaktion führt. Dieser
Leitfaden bietet einen umfassenden Überblick, der Ihnen hilft, die Komplexität der
Eigentumsübertragung im Vereinigten Königreich sicher zu meistern.

4


